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Barnett Newman (1905–1970),
End of Silence, 1949, 96, 5 x 78, 2 cm

Barnett Newman wurde als Sohn jüdischer
Emigranten aus Russland in New York
geboren. Seine großen Farbflächenbilder
wurden zuerst scharf kritisiert und öfter
sogar von fanatischen Betrachtern mutwil-
lig beschädigt. Es war wohl schwer, die von
den ungewöhnlichen Bildern ausgehende
Stille zu ertragen. Doch rückte Newman
allmählich in die vorderste Reihe der
neuen amerikanischen Kunstrichtung, die
manchmal mit dem Begriff »meditativer
Expressionismus« bezeichnet wird. Heute
zählt er unbestritten zu den großen Künst-
lern des 20. Jahrhunderts.
Newman wollte auf seinen Bildern die Welt
der Sinne und des Verstandes übersteigen
(»transzendieren«), das »Erhabene« zeigen
und dem Unendlichen nahe kommen.
Sein Bild »End of Silence« gehört zu seinen
frühen Farbflächenbildern mit einer faszi-
nierenden Farbigkeit, die für sich spricht.
Der dunkle Hintergrund ist rotbraun. Der
Auftrag der Farben ist nicht gleichmäßig
und lässt noch Spuren seiner Entstehung
erkennen. Vielleicht kommen die Spuren
auch von dem feuerroten Band, das das
ganze Bild von oben bis unten durchzieht
und wegen seiner leuchtenden Farbe das
Bild dominiert. Es bringt Licht in den dun-
klen Hintergrund, lockert ihn auf, ohne ihn
ganz zu erhellen. Welches Schweigen wird
hier beendet? Verweist das Bild auf die
jüdisch-christliche Hoffnung, dass die
endgültigen Antworten auf unsere letzten
Fragen erst dann gegeben werden, wenn
die Schöpfung von Gott her ihre Vollkom-
menheit erfährt?

Worte Barnett Newmans

Wir erschaffen Bilder, deren Realität außer

Frage steht, erhaben und schön, frei von

allen Kulissen und Krücken, die Assozia-

tionen mit überholten Bildern erwecken.

Wir befreien uns von allen Behinderungen

durch Erinnerung, Assoziation, Nostalgie,

Legende, Mythos oder was auch immer,

von all diesen Mitteln der westeuropäi-

schen Malerei.


